Angewandte Umweltforschung – PROJEKTANZEIGE

TEIL 1: KENNDATEN
Datum:
AntragstellerIn

	Name (Person)
	

	Institut / Fachbereich
	

	Postanschrift
	

	Telefon
	

	Fax
	

	E-Mail
	

	Homepage
	

	
	

	Name wiss. MitarbeiterIn
	

	Telefon
	

	E-Mail
	


Ist bereits ein Projekt von Ihnen oder Ihrem Institut/Fachbereich im Rahmen der Angewandten Umweltforschung gefördert worden?


nein  _______


ja      _______,  Projekt-Nr.  ___________________________

KooperationspartnerInnen aus der Wissenschaft

	Firmenname
	

	AnsprechpartnerIn
	

	Adresse
	

	Tel.
	

	Fax
	

	E-Mail
	

	Homepage
	


KooperationspartnerInnen aus der Wirtschaft

	Firmenname
	

	AnsprechpartnerIn
	

	Adresse
	

	Tel.
	

	Fax
	

	E-Mail
	

	Homepage
	


DeutscherTitel des Projektes

__________________________________________________________________________________

Englischer Titel des Projektes

__________________________________________________________________________________

Kommunikationstitel/Kurztitel für das Projekt, der auch ggü. der Öffentlichkeit „griffig“ ist 
(<15 Zeichen)

__________________________________________________________________________________

Geplante Laufzeit des Projektes (Dauer, gewünschter Projektbeginn): _________________________

Projektvolumen_________________      Beantragte Fördersumme _________________________

Allgemein verständliche Kurzbeschreibung

(Diese Kurzbeschreibung soll geeignet sein, in Veröffentlichungen und in der Projektdatenbank des Fördermittelgebers Verwendung zu finden. Umfang max. 15 Zeilen)

Welche ökologischen Effekte sollen erzielt werden?

(Bitte hier kurze, prägnante Beschreibung der Umweltdimension des Projektes, detaillierte Ausführungen im Antrag.)

Ist das Projekt geeignet, dem Themenfeld nachhaltige Entwicklung zugeordnet zu werden?

Welche konkreten Anknüpfungspunkte zum Gender Mainstreaming sehen Sie in Ihrem Projekt?

(Um Gender-Aspekte herauszuarbeiten, besteht ein Beratungsangebot. Bitte sprechen Sie uns an.)

Welchen Beitrag leistet das Projekt zur Schaffung von Standortvorteilen für das Land Bremen und die Region bezogen auf den Ausbau umweltrelevanter F&E-Infrastrukturen und eine umweltverträgliche wirtschaftliche Entwicklung? (Bitte detaillierte Ausführungen dazu im Antrag.)

Ist das vorgesehene Projekt in einen übergeordneten Kontext gestellt? Ist es Teil eines laufenden oder geplanten Verbundvorhabens auf nationaler oder europäischer Ebene? Programm? Status?

Ist das Projekt einem der vier aktuellen Schwerpunkte des Förderprogrammes Angewandte Umweltforschung zuzuordnen?
	
	
	Erneuerbare Energien und Energieeffizienz

	
	
	Integrierte Produktpolitik

	
	
	Umwelttechnische / produktionsintegrierte Verfahrens- und Methodenentwicklungen

	
	
	Spezifische Lenkungs- und Anreizinstrumente zur Änderung des Produzenten- und Konsumentenverhaltens

	
	
	Sonstiges (Bitte kurz erläutern.)


Kostenkalkulation (Bitte detaillierte Aufstellung im Antrag.)

	Personalkosten
	

	Sachkosten
	

	Investitonsgüter
	

	Fremdleistungen
	

	Sonstiges
	

	
Gesamtkosten/Projektvolumen
	

	abzüglich Eigenmittel
	

	abzüglich Drittmittel (mit Quellenangabe)
	

	
Beantragte Zuwendung
	


TEIL 2: Gliederung der weiteren Projektbeschreibung

F&E-Gegenstand/Lösungsweg:

· erwartete wissenschaftlich-technische Ergebnisse und Innovationsgrad

· Stand des Wissens und der Technik

· Methodeneinsatz, ggf. Alternativen

· Arbeitsschritte/Zeitplan/Projektstrukturplan

· Eindeutige Zuordnung von Arbeitspaketen an die Projektbeteiligten

Probleme und Risiken:

· Forschungs- und Entwicklungsrisiken

· mögliche technische oder organisatorische Schwierigkeiten

· Abhängigkeiten, Patentfragen etc.

Anwendungsbezug:

· potentielle AnwenderInnen/NutzerInnen in der bremischen Wirtschaft oder in anderen gesellschaftlichen Bereichen

· Einfluss auf die Lehre an den Hochschulen

· Ergebnistransfer/Umsetzung in die Praxis

Ergebnissicherung und –verwertung:

· Präsentation der Ergebnisse (Internetpräsentationen, Dokumentationen, Veröffentlichungen, Workshops, Arbeitskreise etc.)

· geplante Anschlussvorhaben / Folgeanträge mit nationaler oder europäischer Förderung

De-minimis-Erklärung
Firmenpartner, die eine Förderung erhalten wollen, müssen bei der Antragstellung eine De-Minimis-Erklärung abgeben. Das Formular wird Ihnen auf Nachfrage zugeschickt.
Weitere Erklärungen

Hiermit wird von den unterzeichnenden Projektpartnern bestätigt, dass

· mit der Maßnahme noch nicht begonnen worden ist.

· der/die EmpfängerIn vorsteuerabzugsberechtigt ist. (Die Umsatzsteuer, die nach §15 des Umsatzsteuergesetzes als Vorsteuer abziehbar ist, gehört nicht zu den zuwendungsfähigen Ausgaben. Bei Vorsteuerabzugsberechtigung Ausweisung der Vorteile im Finanzierungsplan; bei fehlender Vorsteuerabzugsberechtigung, Nachweis durch Bescheinigung des Finanzamtes).

· bei Planung und Umsetzung des Vorhabens jede Form der Diskriminierung aufgrund des Geschlechts, der Rasse oder ethnischen Herkunft, der Religion oder Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Ausrichtung vermieden wird.
· jeweils eine ordnungsgemäße Geschäftsführung sichergestellt ist. 
· die Fördermittelempfänger in der Lage sind, die bestimmungsgemäße Verwendung der Mittel zu gewährleisten.
· für dieses Vorhaben keine unzulässige Mehrfachfinanzierung vorliegt.
· geprüft wurde, dass für dieses Vorhaben keine anderen Finanzierungsquellen (z. B. Bundesmittel) in Anspruch genommen werden könnten.

Datum: siehe Deckblatt
Ort: 

_____________________
____________________
AntragstellerIn


KooperationspartnerIn
Beantragte Fördermittel:

AntragstellerIn:

	Mittel/Jahr
	2006
(EURO)
	2007
(EURO)
	2008
(EURO)
	Insgesamt
(EURO)

	Personalmittel (z. B. Wiss. Mitarbeiterin, TVL 13/2; 24 PM)
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Summe Personalmittel
	
	
	
	

	Sachmittel 
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Summe Sachmittel
	
	
	
	

	Reisekosten
	
	
	
	

	Investitionen
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Summe Investitionen
	
	
	
	

	Gesamtsummen
	
	
	
	


KooperationspartnerIn 1: 

	Mittel/Jahr
	2006
(EURO)
	2007
(EURO)
	2008
(EURO)
	Insgesamt
(EURO)

	Personalmittel 
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Summe Personalmittel
	
	
	
	

	Sachmittel 
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Summe Sachmittel
	
	
	
	

	Reisekosten
	
	
	
	

	Investitionen
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Summe Investitionen
	
	
	
	

	Gesamtsummen
	
	
	
	


KooperationspartnerIn 2:  etc.
Eigenanteile:
Eigenanteil AntragstellerIn

	Mittel/Jahr
	2006
(EURO)
	2007
(EURO)
	2008
(EURO)
	Insgesamt
(EURO)

	Personalmittel 
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Summe Personalmittel
	
	
	
	

	Sachmittel 
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Summe Sachmittel
	
	
	
	

	Reisekosten
	
	
	
	

	Investitionen
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Summe Investitionen
	
	
	
	

	Gesamtsummen
	
	
	
	


Eigenanteil KooperationspartnerIn 1

	Mittel/Jahr
	2006
(EURO)
	2007
(EURO)
	2008
(EURO)
	Insgesamt
(EURO)

	Personalmittel 
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Summe Personalmittel
	
	
	
	

	Sachmittel 
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Summe Sachmittel
	
	
	
	

	Reisekosten
	
	
	
	

	Investitionen
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Summe Investitionen
	
	
	
	

	Gesamtsummen
	
	
	
	


Raum für zusätzliche Informationen zum geplanten Projekt

Beitrag zum Querschnittsziel Gleichstellung 
(Gender-Mainstreaming / Nichtdiskriminierung)

	
	Elemente der Strategie Gender-Mainstreaming
	Beantwortung (ja, nein)

	Unternehmenskultur (nur HauptantragstellerIn)
	Elemente des Gender-Mainstreaming sind schon in der Unternehmenskultur festgelegt (z.B. weibliche Führungskräfte).
	

	
	Die Nutzung eines Betriebskindergartens oder einer Betreuungseinrichtung in der Nähe ist möglich. 
	

	
	Flexible Arbeitsorganisationsmodelle im Fall pflegebedürftiger Angehöriger
	

	
	Es gibt ein gemischtgeschlechtliches Leitungsteam (Unternehmensebene).
	

	Förderprojekt​gestaltung
	Die gleichen Zugangs- und Nutzungschancen von Frauen und Männern am Förderprojekt sind sichergestellt.
	

	
	Individuelle Lösungen sind für Betreuende (von Kindern/Eltern) bei hoher Anforderung zur zeitlichen Flexibilität möglich.
	

	
	Es gibt ein gemischtgeschlechtliches Leitungsteam (Projektebene). 
	

	
	Bei Ausschreibungen wird darauf geachtet, dass beide Geschlechter angesprochen und erreicht werden (z.B. Medienwahl für die Bekanntmachung, zeitliche/örtliche Rahmenbedingungen).
	

	
	Geschlechtsspezifische Aspekte werden bei der Entwicklung von Produkt-/Dienstleistungen berücksichtigt (z.B. ergonomische Unterschiede). [Innovationsförderung]
	

	
	Es werden genderspezifische Raumbedürfnisse beachtet (z.B. ausreichende Beleuchtung, Frauenparkplätze). [Infrastrukturprojekte]
	

	
	Die Daten werden nach Geschlecht differenziert erhoben und ausgewertet. [Studien]
	

	
	Das Projekt trägt zur Verbesserung der Beschäftigungschancen von Frauen bei (z.B. direkt durch Einstellung von Frauen oder indirekt durch Schaffung von Rahmenbedingungen wie Kommunikations- und Dienstleistungszentren).
	


Beitrag zur Verbesserung der regionalen Wettbewerbsfähigkeit

	
	Begründung für einen Beitrag 

	Steigerung des Innovationspotentials
	

	KMU-Stärkung
	


Hinweis: Kenndaten bewilligter Forschungsprojekte werden in die Internetseite 
www.umwelt-unternehmen.bremen.de eingestellt. Außerdem erfolgt eine Übermittlung an das Umweltbundesamt zur Einstellung in die Umweltforschungsdatenbank UFORDAT.

�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��Die Antragstellung in der Angewandten Umweltforschung erfolgt zweistufig.


Die nachstehenden Kenndaten profilieren das geplante Vorhaben. Sie bilden die Grundlage und die Struktur sowohl für die Projektskizze (1. Stufe, nur Teil 1) als auch für den detaillierten Projektantrag (2. Stufe, Teil 1 und Teil 2).





Die Projektskizze soll digital an � HYPERLINK mailto:umweltforschung@umwelt.bremen.de ��umweltforschung@umwelt.bremen.de� gesandt werden. Per Post ist parallel ein signiertes Exemplar zu schicken an: Der Senator für Umwelt, Bau, Verkehr und Europa, Referat 20 Umweltforschung, Ansgaritorstr. 2, 28195 Bremen.
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